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Herzlich Willkommen 
zur Informationsveranstaltung 

Fachkraft für Metalltechnik 
 
Referent: Rolf Schiebel 
Telefon +49 (711) 2005-1823 
IHK Region Stuttgart 
PAL - Prüfungsaufgaben- und Lehrmittelentwicklungsstelle 
 



      •PAL in Zahlen 

80 IHKs 
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PAL - Prüfungsaufgabenentwicklung in Zahlen 

   In 2012 

• Zwischenprüfung / Abschlussprüfung Teil 1 
-    71 Ausbildungsberufe / Fachrichtungen / Einsatzgebiete 
-  247 Prüfungen 
-  ca. 176.500 ausgelieferte Aufgabensätze pro Jahr 

• Abschlussprüfung / Abschlussprüfung Teil 2 
-  129 Ausbildungsberufe / Fachrichtungen / Einsatzgebiete 
-  450 Prüfungen 
-  ca. 218.500 ausgelieferte Aufgabensätze pro Jahr 
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Potential für 2-jährige Berufe - Blitzlichter 

• 2011 - 24,4 % Quote der Vertragslösungen - relativ viele Jugendliche wechseln 
während ihrer dualen Ausbildung den Betrieb  

• 12 % Auszubildenden beenden erste Ausbildung ohne erfolgreichen Abschluss 

• 67 % - Anteil der Haupt- und Realschüler bei IHK-Ausbildungsverträgen 

• 2013 – 33.500 unbesetzte Ausbildungsplätze 

• Ca. 300.000 Arbeitslose zwischen 25 und 35 Jahren haben keine Ausbildung 

• 1,3 Millionen Menschen haben keinen Berufsabschluss 

• Abbau des Anteils ungelernter Personen, Deckung des Fachkräftemangels 

• 2009 - 51.786 Neuabschlüsse in zweijährigen Berufen bei einer Erfolgsquote 
von 85,3 % 

• 26 % Fortführung der Ausbildung in 3- oder 3,5-jährigen Berufen 
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Neuordnung - Ordnungsbedarf (I) 

• Untersuchung von Gesamtmetall zum künftigen              
Qualifikationsbedarf im Metallbereich aus 2008                                         
 Klares Votum für einen neuen, zweijährigen Ausbildungsberuf 

• Expertise des BiBB aus 2009 bestätigt den Bedarf 

• Erneute Expertise des BiBB 2010 führt schließlich zu einem 
Neuordnungsverfahren ohne Zustimmung des DGB 

• Fehlender Konsens der Sozialpartner  

• DGB lehnt zweijährige Berufe ab 
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Neuordnung - Ordnungsbedarf (II) 

Elf Ausbildungsberufe (Gesamtzahl der Verträge 2011) 

• Teilezurichter (2.148) 
• Drahtzieher (80) 
• Fräser (55) 
• Metallschleifer (54) 
• Kabeljungwerker (51) 
• Federmacher (37) 
• Gerätezusammensetzer (16) 
• Drahtwarenmacher (4) 
• Schleifer (1) 
• Maschinenzusammensetzer (0) 
• Revolverdreher (k. A.) 

Diese Berufe treten zum 1. August 2013 außer Kraft. 
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Neuordnungsverfahren: 

• Ausbildungsverordnung ist             
immer ein Kompromiss und 
somit unter Umständen 
unterschiedlich auslegbar 

 

Wichtig zu wissen: 

• Was wollten die am Verfahren 
beteiligten Akteure erreichen? 

• Gibt es nicht geklärte 
Positionen? 
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Eckwerte - Fachkraft für Metalltechnik 

Ausbildungsdauer (2 Jahre) 

Struktur der Ausbildung 
- Vier Fachrichtungen: Montagetechnik, Konstruktionstechnik,    
   Zerspanungstechnik sowie Umform- und Drahttechnik (Leit-IHK Hagen) 

Zeitliche Gliederung 
- Zeitrichtwerte in Wochen mit Trennung vor/nach der Zwischenprüfung 

Prüfungsform 
- Gemeinsame Zwischenprüfung  
- Abschlussprüfungen entsprechend den Fachrichtungen 
- Zeitliche Anrechnung auf ausgewählte (industrielle) Metallberufe 
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Berufliche Fähigkeiten (I) 

Fachkräfte für Metalltechnik - Fachrichtung Montagetechnik 

• Manuelles und maschinelles Herstellen von Bauteilen 

• Überwachen und Optimieren von Montage- und Demontageprozessen 

• Montieren/Demontieren von Leitungen, elektrischen und elektronischen  
  Baugruppen von Bauteilen zu Baugruppen sowie Baugruppen zu 
  Maschinen oder Gesamtprodukten  

Fachkräfte für Metalltechnik der Fachrichtung Montagetechnik sind   
überwiegend in Betrieben der Metall- und Elektroindustrie tätig. Sie 
arbeiten in der Einzelfertigung und Serienmontage von Baugruppen 
und Systemen. 
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Berufliche Fähigkeiten (II) 

Fachkräfte für Metalltechnik - Fachrichtung Konstruktionstechnik 

• Handgeführtes, maschinelles und thermisches Umformen und Trennen 

  von Blechen sowie Rohren oder Profilen 

• Fügen von Bauteilen mit thermischen und mechanischen Verfahren 

• Herstellen, Montieren und Demontieren von Metallkonstruktionen 

Fachkräfte für Metalltechnik der Fachrichtung Konstruktionstechnik 
sind überwiegend in Betrieben, die metallische Bauteile oder 
Konstruktionen herstellen tätig. Sie arbeiten in Werkstätten oder 
führen Montagen beim Kunden vor Ort durch. 
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Berufliche Fähigkeiten (III) 

Fachkräfte für Metalltechnik - Fachrichtung Zerspanungstechnik 

• Einrichten von Werkzeugmaschinen und Fertigungssystemen 

• Fertigen von Werkstücken aus verschiedenen Werkstoffen mit 
spanabhebenden Fertigungsverfahren 

• Erstellen, Optimieren von CNC-Programmen mit Standardwegbefehlen 

• Durchführen und Beurteilen von Testläufen, Überprüfen und Optimieren 
von Fertigungsschritten 

Fachkräfte für Metalltechnik der Fachrichtung Zerspanungstechnik 
sind überwiegend in Betrieben der metallverarbeitenden Industrie 
tätig. Sie arbeiten in der Einzel- u. Serienfertigung von Werkstücken. 
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Berufliche Fähigkeiten (IV) 

Fachkräfte f. Metalltechnik - Fachrichtung Umform- und Drahttechnik 

• Einrichten und Rüsten von Drahtzieh-, Trenn- oder Umformmaschinen 

• Herstellen von Produkten der Draht- und Umformindustrie 

• Überwachen und Optimieren von Produktionsprozessen 

Fachkräfte für Metalltechnik der Fachrichtung Umform- und 
Drahttechnik sind überwiegend in Betrieben der Umform- und 
Drahtindustrie tätig. 
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Ausbildungsberufsbild (I) 

Abschnitt A:  

Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

• Herstellen von Bauteilen 

• Warten von Betriebsmitteln 

• Steuerungstechnik 

• Anschlagen, Sichern und Transportieren 

• Montieren und Demontieren von Bauteilen und Baugruppen 

  Grundkenntnisse 
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Ausbildungsberufsbild (II) 

Abschnitt B, C, D und E:  

Weitere berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und 
Fähigkeiten in der Fachrichtung  

• Montagetechnik,  

• Konstruktionstechnik,  

• Zerspanungstechnik und  

• Umform- und Drahttechnik 
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Ausbildungsberufsbild (VI) 

Abschnitt F:  

Integrative Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

• Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht 

• Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes 

• Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit 

• Umweltschutz 

• Durchführen von qualitätssichernden Maßnahmen 

• Betriebliche und Technische Kommunikation 

• Planen und Ausführen der Arbeit 
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Ausbildungsinhalte Zwischenprüfung – 1. Jahr 

• Herstellen von Bauteilen                   (18 Wochen) 

• Warten von Betriebsmitteln        (4 Wochen) 

• Anschlagen, Sichern und Transportieren         (3 Wochen) 

• Montieren und Demontieren von Bauteilen und Baugruppen   (16 Wochen) 

• Steuerungstechnik            (2 Wochen) 

• Durchführen von qualitätssichernden Maßnahmen      (2 Wochen) 

• Betriebliche und technische Kommunikation      (3 Wochen) 

• Planen und Ausführen der Arbeiten       (4 Wochen) 
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Ausbildungsinhalte Fachrichtung Konstruktionstechnik – 2. Jahr 

• Steuerungstechnik            (3 Wochen) 

• Durchführen von qualitätssichernden Maßnahmen     (3 Wochen) 

• Betriebliche und technische Kommunikation      (3 Wochen) 

• Planen und Ausführen der Arbeit       (2 Wochen) 

• Planen und Vorbereiten von Montage- und Demontageprozessen   (4 Wochen) 

• Montieren und Demontieren von Bauteilen und Baugruppen                (4 Wochen) 

• Trennen und Umformen        (5 Wochen) 

• Fügen von Bauteilen                   (26 Wochen) 

• Aufbereiten und Schützen von Oberflächen      (2 Wochen)  
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Ausbildungsinhalte Fachrichtung Montagetechnik – 2. Jahr 

• Steuerungstechnik            (3 Wochen) 

• Durchführen von qualitätssichernden Maßnahmen     (3 Wochen) 

• Betriebliche und technische Kommunikation     (3 Wochen) 

• Planen und Ausführen der Arbeiten      (2 Wochen) 

• Planen und Vorbereiten von Montage- und Demontageprozessen   (5 Wochen) 

• Montieren und Demontieren von Bauteilen und Baugruppen        (14 Wochen) 

• Herstellen von Verbindungen                                 (12 Wochen) 

• Überwachen u. Optimieren von Montage-/Demontageprozessen (10 Wochen) 
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Ausbildungsinhalte Fachrichtung Zerspanungstechnik – 2. Jahr 

• Steuerungstechnik  (3 Wochen) 

• Durchführen von qualitätssichernden Maßnahmen  (3 Wochen) 

• Betriebliche und technische Kommunikation  (3 Wochen) 

• Planen und Ausführen der Arbeiten  (2 Wochen) 

• Planen von Fertigungsprozessen  (4 Wochen) 

• Einrichten von Werkzeugmaschinen und Fertigungssystemen  (8 Wochen) 

• Herstellen von Werkstücken  (20 Wochen) 

• Überwachen und Optimieren von Fertigungsprozessen  (9 Wochen) 
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Die Erstellungsausschüsse der PAL 

• Fachkraft für Metalltechnik – es wurden vier Erstellungsausschüsse in der 
PAL eingerichtet 

• Erstellungsausschuss Zwischenprüfungen mit                                                
jeweils 3 Arbeitnehmer, 3 Arbeitgeber und 3 Berufsschullehrer 

• Erstellungsausschuss 2 bis 4 erstellen mit jeweils 3 Arbeitnehmer,              
3 Arbeitgeber und 3 Berufsschullehrer die Abschlussprüfungen für die                          
drei Fachrichtungen Montagetechnik, Konstruktionstechnik und 
Zerspanungstechnik  

• In Summe erstellen 36 Personen die Zwischen- und Abschlussprüfungen  
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Entwicklung von schriftlichen Prüfungsaufgaben 

Plan

Do

Anforderungen an die Zusammenstellung von schriftlichen 

Aufgabensätzen:  

• Rahmenlehrplan – Unterrichtsstunden – Inhalte der schriftlichen 
Prüfung  

• Gewichtung der Prüfungsteile 

• Anzahl der Aufgaben für den Aufgabensatz festlegen – entsprechend 
den Teilen und Lerngebieten zuordnen 

• Prozess oder Teilprozesse definieren und gestalten 

• Struktur des Aufgabensatzes - Prüfling „strukturell leiten“  

• Anzahl der gebundenen und ungebundenen Aufgaben festlegen 

• Anzahl Unterlagen - max. fünf Anlageblätter 
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Entwicklung von schriftlichen Prüfungsaufgaben 

• Bearbeitungszeit der Aufgaben inkl. Einlesen in Informationsteil 
vorgeben 

• Gestaltung eines Aufgabensatzes – leicht, mittel, schwer zu leicht 

• Gestaltung von einzelnen Aufgaben - Informationsteil und Frageteil – 
Ratschläge beachten (siehe QM-Handreichung PAL) 

• Auswertungsmöglichkeiten für den Aufgabensatz – GfI oder händisch –     
1 oder 10 Pkt. - Vergleichbarkeit 
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Konzeption, Entwicklung und Erprobung von praktischen 
Prüfungsaufgaben: 

• Ausbildungsverordnung – zeitliche Richtwerte in Wochen – Inhalte der 
praktischen Prüfung 

• Aufgabe(n)/Aufträge aus der Praxis wählen 

• Durchführbarkeit prüfen 

• Einhaltung der Vorgabezeit nach Ausbildungsverordnung 

• Verwendung von: 

- „Betriebsüblichen“ Normteilen, Halbzeugen (keine „Sondergrößen“) 

- „ Betriebsüblichen“ Werk- und Messzeugen  
        (keine „Sondergrößen/-werkzeuge“)  

Plan

Do

Do (Durchführung/Tun) 
PAL-Qualitätsstandards in der Unterlagenerstellung 
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• Standard-Materialbereitstellungsliste beachten 

• Werkzeugpool und ggf. Materialpool auf Standard begrenzen 

• Möglichst wenig Vorarbeit/Prüfungsvorbereitung 

• Erstellung zugehöriger Zeichnungen und Pläne 

• Entwicklung von Hinweisen und Lösungsvorschlägen 

• Entwicklung von Aufgabenbeschreibungen 

• Entwicklung von Bewertungen 

 

Plan

Do

Do (Durchführung/Tun) 
PAL-Qualitätsstandards in der Unterlagenerstellung 
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Check (Kontrolle/Steuerung) 
Kontrolle/Erprobung/Unterlagenoptimierung 

• Erprobung, Nachbau und Kontrolle der Prüfungsaufgaben durch die    
PAL-Fachausschuss- und Arbeitskreismitglieder 

• Der/die PAL-Projektmanager/-in erhält vom PAL-Fachausschuss 
Rückmeldung über die Nachbau- und Kontrollergebnisse 

• Zeitvorgaben, Verfahren der Herstellung – OK? 

• Lektorat durch die Projektmanager/-innen der PAL 

• Lektorat durch externen Verlag 

 

DoCheck

Plan
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Check (Kontrolle/Steuerung)  
Welche Kosten entstehen? 

• Durchführungsaufwand 

• Zeitaufwand für Prüfungsausschuss (PA) – Mitglieder 

• Zeitaufwand für Unternehmen (Berücksichtigung der   
  Unternehmensgröße) 

• Zeitaufwand für Prüflinge 

• Zeitaufwand für IHKs 

• Kosten für Prüfungsmaterialien, Werkzeuge und Maschinen 

• Auswertungsaufwand 

• Zeitlicher Aufwand für Bewertung (durch PA und IHKs)  

DoCheck

Plan
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Check (Kontrolle/Steuerung)  
Endkontrolle und Verabschiedung 

DoCheck

Plan

• Diverse Checklisten unterstützen die Fachausschüsse und PAL-
Projektmanager/-innen bei der Sicherstellung der Qualität 

• Die Verabschiedung der Prüfung erfolgt durch den Fachausschuss 

• Werden nach der Endkontrolle noch Fehler festgestellt, hat dies i. d. R.  
eine Änderungsmitteilung zur Folge 
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Ziele: Informations- und Prüfungsangebote 

 Zwischenprüfung  
- Ab Herbst 2014 

 Abschlussprüfung  
- Ab Winter 2014/15 – Musterprüfung 
- Ab Sommer 2015 

 Information für die Praxis 
- Seit Juni 2013 – Informationen zu Struktur, Gewichtung und Inhalte der 

Prüfungen, ggf. mit Beispiel 
- Zwischenprüfung beginnend Frühjahr 2014 
- Abschlussprüfung beginnend Sommer 2014 
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Übersicht Fachkraft für Metalltechnik – VO 2013 
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Verordnung Zwischenprüfung 

• Sie soll zum Anfang des zweiten Ausbildungsjahres stattfinden. 

• Zwischenprüfung erstreckt sich auf die in der Anlage für das erste 
Ausbildungsjahr aufgeführten Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 
sowie auf den im Berufsschulunterricht zu vermittelnden Lehrstoff. 

• Die Zwischenprüfung findet im Prüfungsbereich Herstellen einer 
funktionsfähigen Baugruppe statt. 

• Der Prüfling soll nachweisen, dass er in der Lage ist, 

• Arbeitsschritte zu planen, Arbeitsmittel und technische Unterlagen  
anzuwenden, technologische Kennwerte zu ermitteln, erforderliche 
Berechnungen durchzuführen, 



      Verordnung Zwischenprüfung 

• Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit und den Umweltschutz zu 
berücksichtigen, 

• Bauteile manuell und maschinell zu bearbeiten, umzuformen und 
durch Schraubverbindungen zu fügen, 

• Prüfmittel anzuwenden. 

• Der Prüfling soll ein Prüfungsstück fertigen und darauf bezogene 
Aufgaben schriftlich bearbeiten. 

• Die Prüfungszeit beträgt für das Prüfungsstück sechs Stunden und für 
die schriftlich zu bearbeitenden Aufgaben 60 Minuten. 
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Übersicht Fachkraft für Metalltechnik – VO 2013 

 
Anlagen 
- Übersicht Fachkraft für Metalltechnik 
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Beispiel Zwischenprüfung 
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Prüfungsinhalte 

    Beispiel der Prüfung 
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Verordnung Abschlussprüfung allgemein 

• Die Abschlussprüfung erstreckt sich auf die in der Anlage in den 
Abschnitten A, B und F aufgeführten Fertigkeiten, Kenntnisse und 
Fähigkeiten sowie auf den im Berufsschulunterricht zu vermittelnden 
Lehrstoff. 

• Die Abschlussprüfung besteht aus den Prüfungsbereichen: 
- Montageauftrag, 
- Auftrags- und Funktionsanalyse, 
- Fertigungs- und Montagetechnik und 
- Wirtschafts- und Sozialkunde. 
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Übersicht Fachkraft für Metalltechnik – VO 2013 
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Übersicht Fachkraft für Metalltechnik – VO 2013 



      Alle Fachrichtung 

Die Abschlussprüfung besteht aus den Prüfungsbereichen: 

  Montagetechnik   Konstruktionstechnik  Zerspanungstechnik 

Auftrag                    (60% / 7h)      (60% / 7h)  (60% / 7h) 

 

Fertigungstechnik (10% / 1h)      (20% / 1,5h)  (20% / 1,5h) 
Montagetechnik   
Produktionstechnik   

Auftragsanalyse     (20% / 1,5h)      (10% / 1h)  (10% / 1h) 
und Arbeitsplanung    

Wirtschaft- und      (10% / 1h)      (10% / 1h)  (10% / 1h) 
Sozialkunde 
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Beispiel Abschlussprüfung Konstruktionstechnik 
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Prüfungsinhalte 

 Beispiel der Prüfung 
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Beispiel Abschlussprüfung Montagetechnik 
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Beispiel Abschlussprüfung Montagetechnik 
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Prüfungsinhalte 

     Beispiel der Prüfung 
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Beispiel Abschlussprüfung Zerspanungstechnik 
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Prüfungsinhalte 

     Beispiel der Prüfung 

 



      Praktische Abschlussprüfung – beispielhaft am ZT 

Praktische Prüfung – Fertigungsauftrag (7h) 

Der Prüfling soll nachweisen, dass er in der Lage ist, 

• Art und Umfang von Aufträgen zu erfassen, Informationen für die 
Auftragsabwicklung zu beschaffen, 

• Informationen für die Auftragsabwicklung zu nutzen, sicherheitsrelevante 
Vorgaben zu beachten, Auftragsabwicklungen zu planen und zu 
dokumentieren, 

• Fertigungsaufträge, insbesondere unter Berücksichtigung von 
Arbeitssicherheit, Umweltschutz, Qualitätsanforderungen und Terminvorgaben 
durchzuführen, 

• Prüfverfahren und Prüfmittel auszuwählen und anzuwenden, Einsatzfähigkeit 
von Prüfmitteln festzustellen, Ergebnisse zu prüfen und zu dokumentieren. 
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      Schriftliche Abschlussprüfung – beispielhaft am ZT 

Fertigungstechnik (90 min) 

• Der Prüfling soll nachweisen, dass er in der Lage ist, einen Fertigungs-
auftrag zu analysieren, Fertigungsverfahren und Fertigungsparameter, 
Prüfmethoden und Prüfmittel festzulegen, Werkzeugmaschinen 
zuzuordnen und deren Wartung zu berücksichtigen, Fertigungstechniken 
anzuwenden, Arbeitsergebnisse zu dokumentieren. 

Arbeitsplanung (60 min) 

• Der Prüfling soll nachweisen, dass er in der Lage ist, technische 
Unterlagen auf Vollständigkeit auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu prüfen 
und zu optimieren, das Einrichten von Werkzeugmaschinen unter 
Berücksichtigung von Arbeitssicherheit und Umweltschutz zu planen sowie 
technische Regelwerke, Richtlinien und Prüfvorschriften anzuwenden. 
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      Schriftliche Abschlussprüfung – beispielhaft am ZT 

Lernfeld 5: Bauelemente durch spanende Fertigungsverfahren herstellen (80 h) 

   Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, nach qualitativen, technologischen 
und wirtschaftlichen Vorgaben Bauelemente durch spanende Fertigungsverfahren 
herzustellen. 

Lernfeld 6: Werkzeugmaschinen warten und inspizieren (60 h) 

   Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Werkzeugmaschinen, 
Maschinenanbaukomponenten und sicherheitstechnische Einrichtungen zur 
Aufrechterhaltung einer störungsfreien Produktion zu warten und zu inspizieren. 

Lernfeld 7: Steuerungstechnische Systeme in Betrieb nehmen (60 h) 

   Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, steuerungstechnische Systeme in 
Betrieb zu nehmen und unter Berücksichtigung des Stoff-, Informations- und Energieflusses 
Strategien zur Fehlersuche anzuwenden. 

Lernfeld 8: Numerisch gesteuerte Werkzeugmaschinen programmieren (80 h) 

   Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, unter Berücksichtigung qualitativer, 
technologischer und wirtschaftlicher Rahmenbedingungen numerisch gesteuerte 
Werkzeugmaschinen zu programmieren und Bauelemente herzustellen. 
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      Schriftliche Abschlussprüfung 

Wirtschafts- und Sozialkunde (60 min) 

• Der Prüfling soll nachweisen, dass er in der Lage ist, allgemeine, 
wirtschaftliche und gesellschaftliche Zusammenhänge der Berufs- und 
Arbeitswelt darzustellen und zu beurteilen. 

 

Die Abschlussprüfung ist bestanden, wenn die Leistungen 

• im Gesamtergebnis mit mindestens „ausreichend“, 

• in mindestens drei Prüfungsbereichen mit mindestens „ausreichend“ und 

• in keinem Prüfungsbereich mit „ungenügend“ bewertet worden sind. 
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Gemeinsame Beschulung 

  Im zweiten Ausbildungsjahr ist eine gemeinsame Beschulung mit  folgenden 

Ausbildungsberufen möglich:  

• Fachrichtung Konstruktionstechnik                   

Anlagenmechaniker, Konstruktionsmechaniker, Metallbauer Fachrichtung 

Konstruktionstechnik  

• Fachrichtung Montagetechnik                               

Fertigungsmechaniker, Industriemechaniker 

• Fachrichtung Umform- und Drahttechnik                                                    

Stanz- und Umformmechaniker 

• Fachrichtung Zerspanungstechnik                                  

Zerspanungsmechaniker, Feinwerkmechaniker FR Zerspanungstechnik  
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Fortsetzung der Berufsausbildung 

  Die erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung zur Fachkraft für Metalltechnik 
  kann in der 

• Fachrichtung Montagetechnik in einem der Ausbildungsberufe 
Fertigungsmechaniker sowie Industriemechaniker 

• Fachrichtung Konstruktionstechnik in einem der Ausbildungsberufe 
Anlagenmechaniker, Konstruktionsmechaniker sowie Metallbauer Fachrichtung 
Konstruktionstechnik, 

• Fachrichtung Zerspanungstechnik in einem der Ausbildungsberufe 
Zerspanungsmechaniker sowie Feinwerkmechaniker Schwerpunkt 
Zerspanungstechnik, 

• Fachrichtung Umform- und Drahttechnik im Ausbildungsberuf Stanz- und 
Umformmechaniker 

   nach den Vorschriften dieser Berufe ab dem dritten Ausbildungsjahr fortgesetzt 
werden. 
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Neue Prüfungen von der PAL 

• Bekleidungsberufe – VO 2014 

• Fachkraft Metalltechnik - 3 Fachrichtungen - Montage-, Konstruktions-, 
Zerspanungstechnik – VO 2013 

• Fachpraktiker Zerspanungsmechanik – VO 2010 

• Fertigungsmechaniker – VO 2013 

• Fluggerätmechaniker/-in und -elektroniker/-in – VO 2013 

• Verfahrensmechaniker/-in – Kunststoff- u. Kautschuk – VO 2012 

• Werkstoffprüfer – VO 2013 
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Die PAL im Internet 

 
Besuchen Sie uns im Internet unter 

 http://www.ihk-pal.de 

und abonnieren Sie unseren kostenlosen 

    PAL-Newsletter. 

Dieser informiert Sie stets tagesaktuell. 

http://www.ihk-pal.de/
http://inx.odav.de/inxmail10/anmeldung.jsp


Zertifizierte Qualität bei der 
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Rolf Schiebel - Referatsleiter Metall/Bau 
Telefon +49 (711) 2005-1823 
rolf.schiebel@stuttgart.ihk.de 
 
Jochen Dumler - Referatsleiter Konstruktion/Kfz/Labor 
Telefon +49 (711) 2005-1814 
jochen.dumler@stuttgart.ihk.de 
 
Thomas Meyer - Referatsleiter Elektro 
Telefon +49 (711) 2005-1881 
thomas.meyer@stuttgart.ihk.de 
 
Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
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